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Feinbilder sind nicht Kritik, 
(die natürlich legitim ist), 

sondern an tiefsitzenden 
Affekten (z.B. Angst) und 

Ressentiments anknüpfende 
Verurteilung
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Stramm antikommunistisch

Schüsse und Verbote 

Vor 70 Jahren fanden die Wahlen zum ersten Bundestag statt. Die KPD wurde im 
Wahlkampf vehement behindert. Von Reiner Zilkenat

Bonn, am 22. September 
1949: Der Bundestag 
tritt zur Debatte der Re-

gierungserklärung zusammen, 
die Kanzler Konrad Adenauer 
(CDU) zwei Tage zuvor im Ple-
num des Parlamentes abgegeben 
hatte. Als der Vorsitzende der 
KPD, Max Reimann, das Wort 
ergreift, kommt es zu tumultarti-
gen Szenen. Während seiner Aus-
führungen wird Reimann durch 
lautstarke Zwischenrufe immer 
wieder gestört. »Reden Sie doch 
endlich als Deutscher«, »Mos-
kaus Agent«, »Bezahlter Provo-
kateur«, »Schickt ihn nach Mos-
kau«, schallt es ihm entgegen. Als 
Reimann die Oder-Neiße-Linie 
als »Friedensgrenze« bezeichnet, 
bricht ein Sturm der Entrüstung 
los, viele Abgeordnete der CDU 
verlassen den Plenarsaal. »Wir 
fordern die alten Grenzen wie-
der!« verlangt ein anonymer Zwi-
schenrufer.

Da inzwischen die Lautspre-
cheranlage ohne Billigung des 
Sitzungspräsidiums abgeschaltet 
worden ist, kann die Rede Rei-
manns nicht mehr von allen Abge-
ordneten verstanden werden. Jetzt 
ist der Zeitpunkt für eine offenbar 
lang geplante Provokation gekom-
men: Zwei angeblich aus der So-
wjetunion heimgekehrte Kriegs-
gefangene können ungehindert 
den Plenarsaal betreten und sich 
des Rednerpultes bemächtigen. 
Einer der beiden schreit, gerich-
tet an die Adresse Reimanns, ins 
Mikrofon: »Wenn ich ihn kriegen 
könnte, würde ich ihm den Hals 
umdrehen!« Der andere Kriegsge-
fangene präsentiert den Abgeordneten 
währenddessen seine verschlissene 
Uniform und seine durchlöcherten 
Schuhe, die er in die Höhe hält. In 
diesem Zustand habe man sie aus der 
Gefangenschaft entlassen, in die sie 
bei Stalingrad geraten seien. Schließ-
lich werden beide Personen von Saal-
dienern aus dem Plenum geleitet. Und 
Adenauer? Er betritt das Rednerpult, 
fordert mit Erfolg den Bundestags-
präsidenten Erich Köhler (CDU) auf, 
Reimann einen Ordnungsruf zu er-
teilen, und verkündet den Abgeord-
neten, dass der KPD-Vorsitzende mit 
seiner Rede die Tribüne des Bundes-
tages »entweiht« habe. Die Bundes-
regierung werde sich derartige Re-
den zukünftig nicht mehr anhören. 
Adenauers Zorn richtet sich beson-
ders gegen die Aussagen Max Rei-
manns, in denen er gegen die Spaltung 
Deutschlands durch die Gründung der 
Bundesrepublik Stellung bezogen hat-
te. Der KPD-Vorsitzende hatte dabei 
auch aus einem Kommentar der New 
York Herald Tribune zitiert, in dem 
die Adenauer-Regierung als »kolonia-
le Verwaltungsstelle« der Westmächte 
bezeichnet wurde.

Separatstaat
Die Vorgeschichte der Bundesrepu-
blik begann spätestens am 1. Januar 
1947, als aus der US-amerikanischen 
und der britischen Besatzungszone 
die sogenannte Bizone gebildet wur-
de, die im Verlauf der Jahre 1947/48 
immer stärker die Gestalt eines west-
deutschen Separatstaates mit strikt 
antikommunistischem Selbstverständ-

nis annahm. Vorläufer des Bundes-
tages war der in Frankfurt am Main ta-
gende »Wirtschaftsrat«. Fünf zentrale 
Verwaltungen für Landwirtschaft und 
Ernährung, Verkehr, Post- und Fern-
meldewesen, Wirtschaft sowie Finan-
zen besaßen einen Charakter, der Mi-
nisterien ähnelte. Hinzu kamen eine 
»Bank deutscher Länder«, ein Obers-
tes Gericht und schließlich ein Parla-
mentarischer Rat, der auf Geheiß der 
Westalliierten eine Verfassung für den 
zu gründenden westdeutschen Sepa-
ratstaat ausarbeiten sollte. Von beson-
derer Bedeutung war die im Juni 1948 
durchgeführte Währungsreform, die 
von den USA bereits seit dem Herbst 
1947 als »Operation Bird Dog« vor-
bereitet worden war. Damit existier-
ten fortan in Deutschland zwei unter-
schiedliche Währungssysteme. Der 

währungspolitischen Spaltung musste 
fast zwangsläufig die ökonomische 
und politische Spaltung folgen. Als 
am 23. Mai 1949 der Parlamentarische 
Rat die Annahme des Grundgesetzes 
verkündete, war der Weg für die Grün-
dung der BRD frei. Der Termin für die 
ersten Bundestagswahlen wurde für 
den 14. August 1949 festgelegt.

Die Wahlen im Sommer 1949 wie-
sen einige Besonderheiten auf. Von 
den 400 zu wählenden Abgeordne-
ten wurden 60 Prozent in den Wahl-
kreisen direkt und 40 Prozent über 
»Landesergänzungslisten« gewählt. 
Parteien, deren prozentualer Anteil 
weniger als fünf Prozent der Wähler-
stimmen im jeweiligen Bundesland 
betrug, wurden bei der Verteilung der 
Mandate nicht berücksichtigt, wenn 
sie in keinem Wahlkreis des Landes 

ein Direktmandat erzielen konn-
ten. Konkret bedeutete dies für 
die KPD: Obwohl mehr als 1,36 
Millionen Wählerinnen und Wäh-
ler (5,7 Prozent) für sie votiert 
hatten, durfte sie nur 15 Abgeord-
nete nach Bonn entsenden. Die 
separatistische Bayernpartei und 
die reaktionäre Deutsche Partei 
hingegen stellten jeweils 17 Ab-
geordnete, obwohl sie lediglich 
990.000 (4,2 Prozent) bzw. 
940.000 Stimmen (4,0 Prozent) 
auf sich vereinen konnten, dafür 
aber Direktmandate gewonnen 
hatten. Die stärksten Parteien im 
ersten Bundestag waren die CDU/
CSU (31 Prozent) und die SPD 
(29,2 Prozent). Adenauer bildete 
nach kurzen Verhandlungen eine 
»kleine Koalition«, bestehend aus 
CDU/CSU, FDP und Deutscher 
Partei.

»Schutzhaft« in Dachau
Eine zweite Besonderheit der 
damaligen Bundestagswahlen 
bestand in der Behinderung des 
KPD-Wahlkampfs. Im folgenden 
seien nur wenige Beispiele ge-
nannt. In Dachau wurde am 3. Au-
gust eine Wahlkundgebung mit 
dem flüchtlingspolitischen Spre-
cher der Partei, Egon Herrmann, 
gesprengt. Etwa 200 Personen 
stürmten die Bühne und schlugen 
den Redner nieder. Fahnen und 
Transparente wurden herunter-
gerissen und verbrannt. Herr-
mann gelang die Flucht in ein 
Polizeirevier, wo er in »Schutz-
haft« genommen wurde. Dort ver-
sammelte sich bald eine größere 

Menschenmenge, die verlangte, den 
KPD-Politiker auszuliefern; ansons-
ten werde man das Polizeirevier stür-
men. Nachdem die örtliche Polizei 
durch Dutzende Kollegen von außer-
halb verstärkt worden war, wurde 
Herrmann unter Polizeischutz nach 
München gebracht. In Bad Bentheim 
in Niedersachsen bemächtigte sich am 
12. August – wie während der Bundes-
tagssitzung am 22. September  – ein 
»Russlandheimkehrer« des Mikro-
fons. Im besten Nazijargon rief er 
aus: »Wir kennen die Segnungen des 
Ostens. Es soll niemand wagen, in 
unserer Gegenwart dem Untermen-
schentum des bolschewistischen Os-
tens das Wort zu reden!« Wegen der 
sich anschließenden Tumulte wurde 
die Versammlung abgebrochen. Im 
niedersächsischen Walsrode wurde 
am selben Tag während einer Saal-
schlacht der KPD-Redner bewusstlos 
geschlagen. Auch hier hatten »ehema-
lige Kriegsgefangene« aus der UdSSR 
das Signal zum Abbruch der Veran-
staltung gegeben.

Derartige Störungen des Wahl-
kampfs der KPD waren an der Ta-
gesordnung. Von einer nach demo-
kratischen Grundsätzen verlaufenden 
Wahl wird man schon deshalb nicht 
reden können. Der Einzug der Partei 
in den ersten Bundestag der BRD ließ 
sich trotzdem nicht verhindern. Somit 
konnte sich in der bis 1953 andau-
ernden Legislaturperiode immer wie-
der eine Stimme Gehör verschaffen, 
die sich weiterhin für die Schaffung 
der deutschen Einheit engagierte und 
gegen alle Versuche kämpfte, West-
deutschland zu remilitarisieren.

Zum Wochenende hat der Wahlkampf immer mannigfaltigere und 
schärfere Formen angenommen. Raketen, aus denen Flugblätter der 
FDP auf Bonn herabregneten, ein CDU-Werbeballon über der Alster 

in Hamburg und KPD-Fahrradkolonnen mit Max-Reimann-Bildern dürften 
die letzten Nuancen sein. In Wattenscheid wurden auf zwei SPD-Plakat-
kleber von einem Unbekannten drei Schüsse abgefeuert, die jedoch ihr Ziel 
verfehlten. Sieben Personen wurden bei einer schweren Schlägerei verletzt, 
die während einer Kundgebung der Deutschen Rechtspartei in Braunschweig 
ausbrach. Schlagringe, Gummiknüppel, Bleirohre und Spazierstöcke wurden 
als Waffen benutzt. (…) Ein illustriertes Flugblatt der KPD, das zu tausenden 
Exemplaren in Westdeutschland kursiert, wurde von der US-Militärregierung 
verboten. Auf dem Flugblatt wird ein US-Soldat als Schwarzmarkthändler 
dargestellt, der Zigaretten gegen Juwelen und Porzellan tauscht. (…) Flug-
blätter mit nationalsozialistischer Tendenz wurden am Donnerstag in den 
Vororten von Bochum aus einem fahrenden Kraftwagen geworfen. In den 
Blättern wird die Bevölkerung aufgefordert, »die alten Ideale des National-
sozialismus zu bewahren«. (Die Welt, 13.8.1949)

Anno … 
33. Woche
1924, 16. August: Die Alliierten 
und das Deutsche Reich einigen 
sich in London auf eine Neure-
gelung der Reparationszahlun-
gen nach dem Ersten Weltkrieg. 
Der von dem US-Amerikaner 
Charles Dawes ausgearbeitete 
Plan sieht vor, dass Deutschland 
künftig jährlich eine Milliarde 
Reichsmark an die ehemali-
gen Kriegsgegner zahlt; nach 
fünf Jahren soll der Betrag auf 
2,5 Milliarden Reichsmark auf-
gestockt werden. Um die Zah-
lungen zu gewährleisten, sollen 
die Reichsbank sowie die Deut-
sche Reichsbahn in Aktienge-
sellschaften umgewandelt und 
unter internationale Kontrolle 
gestellt werden. Zudem werden 
Kredite und Direktinvestitionen 
aus den USA in Aussicht ge-
stellt. Da mit der Annahme des 
sogenannten Dawes-Plans das 
Ende der seit Januar 1923 anhal-
tenden Besetzung des Ruhrge-
biets durch Frankreich verbun-
den ist, stimmen am 29. August 
1924 im Reichstag auch Abge-
ordnete der Deutschnationalen 
Volkspartei für die Regelung, so 
dass die nötige Zweidrittelmehr-
heit erreicht wird und der Plan 
in Kraft treten kann.

1939, 18. August: Das 
Reichsministerium des Inneren 
gibt in einem Runderlass eine 
Meldepflicht für Neugeborene 
und Kleinkinder mit Behinde-
rungen bekannt. Als zentrale 
Institution zur Erfassung dient 
der »Reichsausschuss zur wis-
senschaftlichen Erfassung erb- 
und anlagebedingter schwerer 
Leiden«. Damit beginnt die 
sogenannte Kindereuthanasie, 
die systematische Ermordung 
geistig und körperlich behinder-
ter Kinder, der bis zum Ende 
des Faschismus nach Schätzun-
gen von Historikern mindestens 
5.000 Kinder zum Opfer fallen.

1944, 12. August: Als »Ra-
che« für die Unterstützung der 
italienischen Partisanen mit 
Nahrungsmittel und Informa-
tionen verüben Einheiten der 
16. SS-Panzergrenadier-Divi-
sion »Reichsführer SS« in dem 
toskanischen Dorf Sant’Anna 
di Stazzema ein Massaker. Alle 
nicht in die Berge geflohenen 
Einwohner, etwa 120 bis 140 
Menschen, werden auf dem 
Kirchplatz zusammengetrieben 
und erschossen. Eine juristi-
sche Aufarbeitung des Massa-
kers erfolgt erst im Jahr 2004, 
als das Militärgericht von La 
Spezia zehn frühere SS-An-
gehörige anklagt und verurteilt. 
Die Bundesregierung weigert 
sich daraufhin, die Kriegsver-
brecher auszuliefern oder die 
Urteile in Deutschland zu voll-
strecken.

Mobilisierungspotential Antikommunismus. Die Botschaft ist eindeutig und 
keineswegs neu (CDU-Plakat zur Bundestagswahl 1949)

16.-18. August 2019
Das HH-Kultur- und Stadtteilfest

Mit Vergnügen Position beziehen!

Else-Rauch-Platz •        Lutterothstraße • EimsbüttelU2

»Frieden und Perspektiven schaffen,
Eimsbüttel gegen Ausbeutung von

Natur und Mensch!«
Programm und weitere Infos unter:

www.methfesselfest.de I @methfesselfest2.0
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Diskursive Praktiken

1. Selek've Informa'on, Berichtersta8ung

2. Nutzung dubioser Quellen
- Geheimdienste
- sog. Recherchenetzwerke (Bellingcat u.ä.)
- manche NGOs oder sog. Think Tanks (Weißhelme, “Liberale Moderne“ u.ä.)

3. Gezielte Ambiguität 

4. Übertreibung realer Probleme

5. Verschwörungstheorien, Obsession und Paranoia in scheinbar sachliche Form

6. Fake News, offene Propagandalügen



Fallbeispiele

https://www.tagesschau.de/ausland/russland-putin-gesundheit-101.html

Gerüchte in Russland: Steht Putin vor dem Rücktritt?
„Seit Wochen wird in Moskau über einen möglichen Amtsverzicht des russischen Präsidenten getuschelt. 

Das Staatsoberhaupt sei schwer erkrankt, heißt es. Der Kreml dementiert.“ 30.11.2020

SZ 29. April 2014 15:03

„Ist Wladimir Putin einer der reichsten Menschen der Welt? 

Der russische Präsident soll über ein Privatvermögen von 40 Milliarden Dollar verfügen."

Hilary Clinton: "I don't understand why the press, the political 

establishment and the public are so reluctant to call out what the 

Russians have been doing. What they did in Brexit, what they did in 

the United States.” The Independent; 

09.10.2018   https://www.independent.co.uk/news/world/americas/hillary-clinton-vladimir-putin-brexit-democracy-under-siege-a8575001.html

„Russiagate“ Quellen: US-Geheimdienste

Fall Skripal

Quellen: MI 6 
Fall Nawalny:

Ein Dutzend Ungereimtheiten Die Welt; 
17.7.20121; S. 6

„Der jüngste auf der Kreml-Website veröffentlichte Ar<kel

spricht einer eigenständigen Ukraine das Existenzrecht ab.“
FAZ, 20.7.2021; S. 8

Putin: „Wir respektieren den Wunsch der Ukrainer, 

dass ihr Land frei, sicher und prosperierend  ist.“

https://www.independent.co.uk/topic/brexit


1. Kritik an Feindbildproduktion
2. Entspannungspolitik 2.0.
3. Kooperation statt Konfrontation – auch wg. Klima/Umwelt
4. Respekt der UN-Charta
5. Multilateralismus statt Blockbildung
6. Multipolarität als Demokratisierung des internationalen Systems 
7. Bündnistreue kein Wert an sich – auch nicht in EU
8. Äquidistanz („sind doch alle Schurken“) - ist keine Lösung

Ein anderes Verhältnis zu Russland ist möglich



Alle Plätze, Trift' und Stätten, 
Färbt mit ihren Knochen weiß;
Welchen Rab und Fuchs verschmähten, 
Gebet ihn den Fischen preis;
Dämmt den Rhein mit ihren Leichen;
Laßt, gestäuft von ihrem Bein,
Schäumend um die Pfalz ihn weichen,
Und ihn dann die Grenze sein.
Eine Lustjagd, wie wenn Schützen
Auf die Spur dem Wolfe sitzen!
Schlagt ihn tot! das Weltgericht
Fragt euch nach den Gründen nicht!

„Erbfeindscha9“

Das ist des Deutschen Vaterland,
Wo Zorn vertilgt den welschen Tand,
Wo jeder Franzmann heißet Feind,
Wo jeder Deutsche heißet Freund.
Das soll es sein! das soll es sein!
Das ganze Deutschland soll es sein!

Ernst Moritz Arndt

Vois, la horde au poil fauve assiège tes murailles,
Vil troupeau de sang altéré;
De la sainte patrie, ils mangent les entrailles,
Ils bavent sur ton sol sacré.
Tous les loups d‘outre-Rhin ont mêlé leurs espèces,
Vandale, Germain et Teuton. 

Leconte de Lisle

Seht, die braunhaarige Horde belagert eure Mauern, 
Scheußliche Herde von Blucrunkenen; 
Des heiligen Vaterlandes Eingeweide fressen sie, 
Sie spucken auf euren heiligen Boden; 
Alle Wölfe von jenseits des Rheins rocet sich zusammen, 
Vandalen, Germanen und Teutonen. 

Übers. PW

Das hat schon mal funktioniert!

Heinrich von Kleist



Danke 
für die 

Aufmerksamkeit


